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Amtliches.
Vorladung

M LchllldcnliqmdiüM.
In der Ganlsache des Gottlieb B o

dam er , Flößers und Gemeinderalhs von
Hüten wird die Schuldenliquidation am
Dien stqg  den II.  November d. I .,

Vormittags 9 Uhr
auf dem Rathhause in Höfen  vor-
gcnommen werden, wozu die Gläubiger
hierdurch vorgeladen werden, um ent
weder in Person , oder durch gehörig
Bevollmächtigte, oder auch, wenn voraus¬
sichtlich kein Anstand obwaltet, durch
schriftliche Necesse ihre Forderungen und
Vorzugsrechte geltend zu machen und die
Beweismittel dafür, soweit ihnen solche zu
Gebot stehen, vorzulegen.

Diejenigen Gläubiger, weiche weder
in der Tagiahrt , noch vor dersel¬
ben ihre Forderungen und Vorzugs-
rechte anmelden, sind mit denselben, kraft
Gesetzes von der Masse ausgeschloffen.
Auch Hal en solche Gläubiger, welche durch
unterlassene Vorlegung ihrer Beweismittel,
eine weitere Verhandlung verursachen, die
Ästen derselben zu tragen.

Die bei der Tagfahrt nicht erschei¬
nenden Gläubiger sind an die von den
nWcnenen Gläubigern gefaßten Beschlüsse
bezüglich der Erhebung von Einwendungen
gegen den Güterpfleger oder Gantanwalt,
der Wahl und Bevollmächtigung des Gläu¬
biger-Ausschusses, der Verwaltung und
Veräußerung der Masse und der etwaigen
Aklivprozesse gebunden. Auch werden sie bei
Borg-, und Nachlaßvergleichen als der Mehr¬
heit der Gläubiger ihrer Kategorie bei¬
tretend angenommen, wenn sie nicht vor
der Tagfahrt ihre diesfallsige Einwilligung
m Voraus verweigert haben.

Neuenbürg  den 6. Sept. 1879.
Königl. Oberamts-Gericht.

— , Römer.
Vorladung

M Schuldrllliqilidlljjou.
In der Ganlsache des verstarb. Holz¬

hauers Ludwig Heselschwerdt  von
Sprollenhaus, Gemeiudevezirks Wildbad,
Ed die Schuldenliquidalion am

Montag  den 8. Dezember 1879,
Vormittags 8 Uhr

auf dem Rathhause in Wildbad  Vor¬
kommen werden, wozu die Gläubiger
Murch vorgeladen werden, um entweder

in Person oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, oder auch, wenn voraussichtlich kein
Anstand obwaltet, durch schriftliche Necesse
ihre Forderungen und Vorzugsrechte gel
tend zu machen und die Beweismittel da
für, soweit ihnen solche zu Gebot stehen,
vorzulegen.

Diejenigen Gläubiger— mit Ausnahme
nur der Unterpfandsgläubiger— welche
weder in der Tagfahrt, noch vor derselben
ihre Forderungen und Vorzugsrechte an¬
melden, sind mit denselben krast Gesetzes
von der Masse ausgeschlossen. Auch haben
solche Gläubiger, welche durch unterlassene
Vorlegung ihrer Beweismittel und die Un¬
terpfandsgläubiger, welche durch unterlassene
Liquidation eine weitere Verhandlung ver
Ursachen, die Kosten derselben zu tragen.

Die bei der Tagfahrt nicht erschei¬
nenden Gläubiger sind an die von den
erschienenen Gläubigern gefaßten Beschlüsse
bezüglich der Erhebung von Einwendungen
gegen den Güterpfleger und Gantanwalt,
der Wahl und Bevollmächtigung des Gläu¬
bigerausschusses, sowie unbeschadet der Be¬
stimmungen des Art. 27 des Exec.-Gesetzes
vom 13. Novbr. 1855, bezüglich der Ver¬
waltung und Veräußerung der Masse und
der etwaigen Activprocesse gebunden. Auch
werden sie bei Borg- und Nachlaß-Verglei¬
chen als der Mehrheit der Gläubiger
ihrer Kategorie beitretend angenommen
werden, soweit sie nicht schon vor der Tog-
fahrt ihre dießfällige Einwilligung im Vor¬
aus verweigert haben.

Das Ergebniß des Liegenschaftsverkaufs,
welcher am

Samstag  den 25. Oktober 1879,
Nachmittags4 Uhr

auf dem Rathhause in Wildbad  vor¬
genommen werden wird, wird nur den¬
jenigen bei der Liquidation nicht erscheinen¬
den Gläubigern eröffnet werden, deren
Forderungen durch Unterpfand versichert
sind und zu deren voller Befriedigung der
Erlös aus ihren Unterpfändern nicht hin¬
reicht. Den übrigen Gläubigern läuft die
gesetzliche fünfzehntägige Frist zur Beibrin¬
gung eines bessern Käufers vom Tage der
Liquidation an.

Als besserer Käufer wird nur Derje¬
nige betrachtet, welcher sich für ein höheres
Anbot sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungsfähigkeit nachweist.

Neuenbürg,  17 . Septbr. 1879.
Königl. Oberamtsgericht.

Römer.

Revier W i l d b a d.

ztaWhoh- LStMW-Mrlmf.
Mittwoch  den 24. September,

Vormittags II Uhr
auf dem Rathhaus in Wildbad  aus
Kriegswaldhalde, Lehenwaldebene, Linden-
grund, Rißhalde, sowie etwas Scheidholz
aus Heselneig und Rauheberg:

1377 Stück Nadelholz-LangholzI.—IV.
El. mit 2210 Fm., 460 Stück dito
Sägholz I.—III . Cl. mit 463 Fm.,
17 Eichen mit 15,07 Fm., 1 Birke,
mit 0,34 Fm., 97 eichene und 101
birkene Stangen I.—IV. Cl.

Revier Simmersseld.
Kltin-Nntzholz-Nkrkasf.

Am Samstag  den 20. d. Mts.,
Nachmittags1 Uhr

werden ca. 9900 Floßwieden aus Buch¬
schollen aus der Revieramtskanzlei wieder¬
holt verkauft.

K. Revieramt.
Erhardt.

O b n r e l s b a ch.
kikgkistihlists-Nkrklnst.

In Folge oberamrsgerichtlichen Auf¬
trags kommt die zur Ganlmasse des Philipp
Roller,  Bauers und Gemeinderalhs zu
Oberniebelsbach gehörige Liegenschaft und
zwar:

a. Hiesiger Markung:
Die Hälfte an Gebäude Nr. 20,

1 9, einem islockigenWohnhaus
mit Backofen, gewölbtem
Keller und Viehstall, mit¬
ten im Dorf an der
Brunnen gaffe,

Gebäude Nr. 20 9,
I 9 12 qm. einer Scheuer, Stallung

mit Balkenkeller daselbst,
ferner

1 9 95 qm Hosranm und
Parz. Nr. 66,

10 a 55 qm Gras-n.Baumgarten beim
Haus;

sodann ganz:
9 o, 55 qm Gras- und Baumgärlen,

Iba 66 a 39 qm Aecker,
41 9 80 qm Weinberge,
37 9 17 qm Wiesen,

b. Markung Unterniebelsbach:
13 a66  qm Aecker:
e. Bad . Markung Eutingen:  j

2'/ - Rlh. Krautgarten,
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'/ , M . 9 Rlh . Aecker,
26 ' /rRlh . Weinberg,

Geiammtanschlag 6520
am Montag  de » 29 . September d. I . ,

Vormittags 9 Ubr
auf dem Ralbhaus in O b e r n i e b e l s-
bach erstmals im öffentlicken Aufstreich
zum Verkauf , wozu Kaufslustige , auswär¬
tige mit obrigkeitlichen Vermögenszeugnis-
fen versehen , eingcladen werden.

Den 21 . August 1879.
K . Gerichts Notariat Neuenbürg.

Aff . Barth ._
Öberniebelsbach.

LttMsWs-Ucrlms.
In der Gantsache des Ludwig Hach¬

tele! , Küblers von Oberniebelsbach
kommt am

Montag  den 6 . Oktober d . Js .,
Vormittags 9 Uhr

die vorhandene Liegenschaft , bestehend in:
*/itel an einem 1stockigen Wohnhaus,

Scheuer , Schweinstall , Backofen , Hof-
raum mit Garten,

sodann:
75 a 88 gm Aecker,
19 a 31 gm Weinberge,

6 a 55 gm Wiesen,
sämmtlich auf hiesiger Markung;

ferner
Markung Untcrniebelsbach:

10 s. 64 gm Aecker und
5 a 49 gm Wiese,

Anschlag zusammen 2725
auf dem Rathhause in Oberniebels-
dach  erstmals im öffentlichen Aufstreich
zum Verkauf , wozu Kaufslustige , auswär.
tige mit Vermögenszeugnissen versehen,
eingeloden sind.

Neuenbürg  den 25 . August 1879.
K. Gerichtsnotariat.

Aff . Barth.
Loffenau.

Hilier-Nerkeiif.
Aus der Gantmasse des Ludwig Jakob

Bodamer,  Schuhmachers dahier werden
am Dienstag  den 7 . Oktober 1879,

Vormittags 8 Uhr
aus dem hiesigen Nathhause im Ausstreich
verkauft:

3 n 92 gm Acker in Stumppenäckern,
hiesiger Markung , Anschlag 100 ^ ;

15 Ruthen Acker in der Hühnerhalde,
Gernsbacher Markung , Anschlag
90 ^

Den 9 . September 1879.
K. Amtsnotariat Wildbad.

Fehleisen .
Loffenau.

Haus- md Giitkr-Nrrlms.
Aus der Gantmasse des Ludwig Fried¬

rich Adam,  Schuhmachers dahier kommen
am Dienstag  den 7. Oktbr . 1879,

Vormittags 9 Uhr
auf dem hiesigen Rathhause im Aufstreich
zum Verkauf:

die Hälfte des neuerbauten Wohnhauses
Nr . 130 mit Scheuer , Stall , Wagen¬
remise , Backofen , Schweinsiall , Hof¬
raum und Garten oben im Dorf,
Anschlag 1300

6 u 29 gm Acker im Bernklingel , An¬
schlag 68

22 L 32 gm Wiese im Geigerslöchle,
Anschlag 170

Marknna Gernsbach:
14 Ruthen Acker im Sailer , Anschlag

150
33 Rutben Acker in der Leckerbalde oder

Striegel , Anschlag 80
Den 9 . September 1879.

K . Ämlsnotariai W i l d b a d.
F e h l e i s e n.

- d b a d.

MruWttftkigerW.
In der Nochlaßsache des Carl Brecht,

gewes . Privatiers dahier , früheren Son-
nenwirths in Mundelsheim , wird auf den
Antrag der Erbe » eine Fahrnitzversteigerung
in dem Brechl ' schen Wohnhause obgehalte » .

Gegen Baarzahlung kommen zum Ver¬
kaufe:

am Donnerstag den 25 . Septbr . 1878,
Nachmittags von 2 bis k Uhr:

Eßlöffel , Kaffeelöffel , Vorleglöffel von
Silber und Christofle , Bücher , Leib-
weißzeug , 8 vollständige Betten mit
Matratzen und Rösten , Fenstervorhänge
sammt Zugehör , Teppiche , Bettüberzüge,
Leintücher , Taseltücher , Tischtücher,
Servietten , Waschtücker;

am Freitag den 26 September 1879,
von Vormittags 8 '/u Uhr an:

Küchengeschirr von Messing , Kupfer,
Zinn , Eisen , Blech , Holz , Glas , Por¬
zellan und Steingut ; Schreinwerk , be¬
stehend in Tischen aller Art , Kleider¬
und Weitzzeugkästen , Bettladen . Kom¬
mode , 3 Sophas mit Sesseln ; Faß - u.
Bandgeschirr von verschiedenem Eich¬
gehalte , allgemeiner Hausrath , worum
ter mehrere Portraits , Spiegel , Stand
uhren , 2 schöne Hirschgeweihe , ausge-
bälgte Thiere , Vogelkäfige , Rollgeschirre;
der Holzvorrath und 6 Hühner.

De » 16 . September 1879.
K . Amisnotariat.

F e h l e i s e n.
N e u e n b ü r g.

Hrknuholi-Nkkliiiis.
Aus dem ober » Hummelrain und unteren

Dachsbau werden am
Samstag  den 27 . September,

Morgens 8 Uhr
auf dem Rathhause hier versteigert:

27 Rm . tannene Rinde,
45 Rm . abgespaltenes tann . Stockholz,
22 Rm . tannenes und buchenes ange¬

faultes Stockholz,
5 Loose Schlagraum , tannener und

buchener.
Am Freitag  den 26 . Septbr ., Nach¬

mittags von 1 Uhr an wird Waldhüter
Ruff  das Material vorzeige « . Samm¬
lung bei der obern Lisenbahnbrücke.

Den 15 . September 1879.
Stadtschultheißenamt.

W e ß i n g e r.

Gräfenhausen.

Die Winterschasweide , weiche mit 200
Stück bestellt werden kann , wird am

Montag  den 22 . d . Mts .,
Vormittags 10 Uhr

auf hiesigem Rathhause vergeben.

Hiebei wird bemerkt , daß die Wiesen
ebenfalls befahren werden dürfen.

Hiezu werden Liebhaber mit dem An.
füge » eingeladen , daß unbekannte Steigerer
sich mit Vermögenszeugnissen zu versehen
haben.

Den 13 . September 1879.
Schultheiß Glauner.

Höfen.  ^

tzm iimslio gMncr ftzhc-Miiz
welcher vor einigen Wochen hier am Bahn¬

hof gefunden wurde , ist innerhalb iz
Tagen abzuholen , widrigenfalls er dem
Finder zuerkannt wird.

Schultheißenamt.
Leo.

K . OberamtSgerichl N e u e n b u r g.
Tagesordnung

für die öffentliche Gerichtssitzung
am Freitag  den 19 . September I87g.

Vormittags 8 Uhr.
Untersuchungssache gegen:

1) Philipp Kull , Taglöhner von Den¬
nach u . Gen ., wegen Beleidigung.

2) Philipp Wacker , ledig von Schwann
u . Gen ., wegen thätlicher Beleidigung.

3 ) Christian Schwemmle von Birken¬
feld , wegen Beleidigung.

Rechtssachen zwischen:
4 ) Balthas Degenfelder , Maurer von

Neuenbürg , Kl . und Georg Enderle , Mau¬
rer von Waldrennach , Bell ., Lohnforderung
betr.

5 ) Jakob Treiber von Dobel , Kl . und
Gottfried Kull von da , Bekl ., ErlaM-
derung betr.

Vormittags 9 Uhr.
Untersuchungssachen gegen:

6 ) Jakob Gänthner von Sprollenhaus,
wegen Beleidigung.

7 ) Katharine Möhrmann , Kelterknechls
Ehefrau von Loffenau , wegen Beleidigung.

8 ) Gottfried Kull , Zimmermann u. Gen.
von Neusatz , wegen Beleidigung.

Vormittags 10 Uhr.
9 ) Karl Jttler , Wagner von Birken-

seid , wegen Betrugs.
Rechtssachen zwischen:

10 ) Wilhelm Lacher , Wagner in Her-
renalb , Kl . und Johann Pfeiffer Maurer,
von da , Bell ., Benützung gemeinschaftliche»
Eigenlhums betr.

Vormittags 11 Uhr.
11 ) Reinhardt Burger in Psorzheini,

Kl . und Louis Girrbach in Neuenbürg,
Bekl ., Bürgschastssorderung betr.

Nntersuchungssache gegen:
12 ) Jakob Braun , Schuster von Lof¬

fenau , weaen Beleidigung.

Privatlmchrichlen.

Neuenbürg.

Danksagung.
Men Denen , welche unserer lie¬

ben Anverwandten , Großmutter und
Mutier,

Eathnink Wmikmilltt,
die letzte Ehre erwiesen , unfern
innigsten Dank.

Die Hinterbliebenen.
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Neuenbürg , 17 . Sept 1879.
Für die unserer lieben

Frau und Mutter

Agnes Herchte,
geb . Schönthaler

während ihrer Krankheil zu Theil
gewordenen vielen Beweise von Liebe
und Freundschaft , sowie für die zahl¬
reiche tröstliche Leichenbegleilung fühlen
wir uns verpflichte !, unfern

herzlichen Dank
auszusprechen.

Jak . Genßle mit Tochter.

W a l d r e » n a ch.
V » I»k 8 tt K »»IIK.

» Allen Freunden und Bekann-
ten , welche uns bei der Beer-

I digung linkeres lieben Kindes
* so große Theilnahme erwiesen

haben , sagen wir auf diesem Wege
unfern herzlichsten Dank . -

Schullehrer Schramm mit Frau.

Akkord.
Unterzeichneter hat zu der Correktion

des ssg . Dsbel - Dennachrr - WegS ungefähr
1500 — 1800 cbm Sandsteine zur Chans-
firung nöthig und beabsichtigt , dieselben

nächsten Sonntag  den 21 . d . Mts .,
Nachmittags 2 Uhr

im Gasthaus zum Waldhorn in Dobel
in Akkord zu vergeben , wozu tüchtige Lieb¬
haber cinlade.

Rothensol  den 16 . Sept . 1879.
I . Ob recht,

Straßenbau -Unternehmer.

Neuenbürg.
Unterzeichneter empfiehlt sich für hier

und auswärts zum

Setzen, Reinigenu. Auspuhen
von Oescnu. Herden

und sichert rasche , billige und pünktliche
Bedienung zu.

Hafner.
Hirsau  bei Calw.

Eine größere Anzahl schöne
IIVIIS

von 100 — 300 Liter sucht zu verkaufen
. _ _I . Kraft , Küfer.

Ein Logis
skr eine kleine Familie wird auf l . Oktbr.
M miethen gesucht . Von wem sagt die
Redaktion.

jeder Art werden zu den billigsten Preisen
verkauft ; Trauringe nach Maaß schnell
und billig angesertigr

Calrverstraße 43 , Pforzheim.
Ebendaselbst wird

altes Gold und Silder
zu den höchsten Preisen angekauft.

1 1 «L Z2 cL.
Einem geehrten Publikum theile ergebenst mit , daß ich neben meinem großen

noch eine große Auswahl

fertiger Herrenkleidcr
auf Lager halte und zwar:

Complette Anzüge von Mk . 24 an,
Buckskin -Joppen „ Mk . »U „
Buckskin -Hosen „ Mk . 8 „
Westen „ Mk . 3 „

ferner Arbeiter -Joppen u. Hosen von Mk . 3 an
und bitte um geneigte Abnahme.

Achtungsvollst

Mrtzgcrstraße Nr. 69 , neben dem Lotst äs Russiö-
Schömberq.

200 bis 300 Mark
können gegen gesetzliche Sicherheit ausge¬
liehen werden aus dem S ch u l s o n d s.

Obernhausen.
Ein noch neues , vollständiges

sucht zu verkaufen
Friedrich Glauncr.

Kronilr.
Deutschland.

Berlin,  12 . Sept . Von hervor¬
ragender Bedeutung und großer Tragweite
ist die Antwort des Kultusministers von
Puttkamer auf eine Eingabe des westfä¬
lischen Klerus , welcher gebeten hatte , die
Hindernisse zu beseitigen , welche den Orga¬
nen der Kirche bei Eltheilung des Religions
Unterrichtes bisher bereitet werden . Die
Antwort des Kultusministers ist in der
Form entgegenkommend und betont die
Nothwendigkeit der Mitwirkung der Kirche
auf dem Gebiete der Schule ; aber — in
der Sache steht Puttkamer auf demselben
Standpunkt wie sein Vorgänger vr . Falk:
„es wird daran festgehalten werden müssen,
daß die Bestimmung über Art , Maß und
Umfang der kirchlichen Belheiligung an der
Pflege der Schule Sache des Staates sein
und bleiben muß ." Das ist die Quintessenz
des Antwortschreibens ; der Kultusminister
erklärt ferner , daß die Einschränkungen,
welche der Staat bezüglich der Schule Hai
treffen müssen , lediglich durch den systema¬
tischen Widerstand der katholischen Geist,
lichkeit gegen die Staatsgesetze veranlaßt
worden seien , und daß in dieser Beziehung
nicht eher eine Aenderung eintreten könne,
als bis dem Staat von Seilen der katho¬
lischen Kirche die tatsächliche Anerkennung
seines unveräußerlichen Gesetzgebungsrechts
zu Theil wird . Puttkamer hat der Regierung
ohne Zweifel große Dienste geleistet , indem
er der „ konservativ reaktionäre Minister " ,
das System Falks approbirt und es als
auch für die Zukunft maßgebend hinstellt.
Die liberalen Blätter erkennen gern an,

er , von den Konservativen lebhaft bedrängt,
nicht lange mehr auf diesem Standpunkt
bleiben werde.

Berlin,  12 . Sept . Schon wieder
hat eine der populärsten Figuren Berlins
das Zeitliche gesegnet und zwar ist der
hauptsächlich in Militärkreisen wohlbekannte
Zivilschuster eines hiesigen Garde -Regiments
zur Ruhe bestattet morden . Der joviale
alte Beule , der sich durch rastlose Thäiig-
keit ein bedeutendes Vermögen erworben
hatte und als Besitzer dreier Häuser ver¬
storben ist , war bei allen Offizieren und
Feldwebeln bis zum Gemeinen herab , der
das Geld hatte , sich „ Extrastiefel " leisten
zu können , wohlgclitten , wozu wohl nicht
wenig seine stete Bereitwilligkeit zum „ Pum¬
pen " beitrug . Es ist verbürgt , daß Beute,
als die Truppen aus dem Böhmischen Feld¬
zuge siegreich heimkehrten , allen seinen Schuld¬
nern aus Freude über die bewiesene Bravour
die „ quitlirten ". Rechnungen zuschickte, eine
Anerkennung , die er auch nach dem Fran¬
zösischen Kriege wiederholte , und man wird
staunen , wenn man hört , daß das Opfer
des sonderbaren Kauzes im letzten Falle
sich auf nahe an 5000 Mark belief . Es
liegt uns eine deratige kuriose Rechnung
vor , dieselbe trägt am Kops mit Zierschrifk
den Wahlspruch der alten preußischen Sol¬
daten : „ Mit Gott für König und Vater¬
land " , während die Unterschrift lautet : Zum
Dank für tapfere Errettung aus Feindes
Hand , quittirt ergebenst der Leibschuhmacher
des . . . . Garde -Regiments , F . Beute " .
Der Sonderling wurde trotz seiner Wohl¬
habenheit im Hause nie anders gesunden,
als mit der blauen Schürze angeidan , wie
er denn auch überall sehr einfach lebte.

Straßburg,  14 . Sept . Man schreibt
dem „ D . M .-Bl ." : Zur Hierherkunft des
Kaisers werden überall die umfassendsten
Vorbereitungen getroffen . Nach den fest¬
gestellten Dispositionen wird der Kaiser am
18 . d. M . Nachmittags 3 Uhr einlreffen
und seine Residenz in der Präfektur auf-
schlagen . Gleichzeitig mit dem Kaiser kom¬
men die Kaiserin und die Großher ^ogin von
Baden , die aber nach der Theilnahme an
der großen Parade Straßdurg verlassen.

Frankfurt  a . M ., 15 . Sept . Ein
daß Puttkamer korrekt und vernünftig ge - 1hiesiger Einwohner wurde von einer Fliege
antwortet hat ; aber sie unterstellen , daß ' in den linken Arm gestochen . Derselbe



schwoll rasch an und nach einem dreitägigen
Verlauf der Krankheit mußte der Arm ab
genommen werden.

Württemberg.
Die Nr . 29 des Regierungsblatts für

das Königreich Württemberg , ausgegeben
am 13 . September , publizirt das Forst
polizeigesetz vom 8 . September 1879.

Freudenstadt,  15 . Sept . Aus
ganz sicherer Quelle erfährt der Grenzer,

daß sowohl S . M . der König als I . M
die Königin entschlossen sind , während der
Zeit Höchst Ihres Aufenthaltes in Stutt¬
gart vom 22 .- 29 . d. M . einen Ausflug
auf der neuen Bahn nach Freudenstadt zu
machen . Se . Mas . gedenkt daselbst jeden¬
falls die Ausstellung zu besuchen , während
I . M . die Königin Sich mit Rücksicht auf
Ihre Gesundheitsumstände voraussichtlich
darauf wird beschränken müssen , nach der
anstrengenden Eisenbahnfahrt im Wagen
die Stadl zu besichtigen . ( S . M .)

Stuttgart,  15 . Sept . (Kartoffel -,
Obst - und Krautmorkt ). Kartoffeln , Zufuhr
100  Sack , pr . Ctr . 2 ^ 80 bis 3 »iL
20 4) , rasch Alles verkauft . Mostobst auf
dem Wilhelmsplatz , Zufuhr 150 Säcke,
Preis pr . C-ntr . 4 vlL 80 bis 5
Alles verkauft . Kraut , viel Vorralh , 8
bis 9 cM, pr . 100  St . Verkauf langsam.
Der Bedarf fürs Bolksfest ist gedeckt und
für den Winterbedarf zum Einmachen muß
das Kraut noch reifer , d. h. weißer , werden.

Cannstatt,  15 . Sept . Am Sonn¬
tag wurde von Frankfurt a . M . der Raub¬
mörder Hilsenbcck durch zwei Schutzmänner
hier eingeliefert , um sich wegen des auf
ihm lastenden Verdachtes , den Raubanfall
auf Frau Ingenieur Lorch begangen zu
haben , zu verantworten.

Calw,  14 . Sept . In den Räumen
des alten Calwer Kaufhauses ist heute eine
schöne Feier begangen worden . Dasselbe
wurde seiner neuen Bestimmung als evan¬
gelisches Bereinshaus übergeben . Es ist
das gewiß manchen Besuchern unserer Stadt
dekannie langgestreckte Gebäude in der Leder¬
gaffe , dessen Hinterseite unmittelbar beim
Weinfteg an der Nagold liegt , ein Haus,
das als Erinnerung an eine große Ver¬
gangenheit in die Gegenwart hereinragt.
Hier waren die Lagerräume für die zum
Verkauf fertigen Maaren der Calwer Kom¬
pagnie , jener merkwürdigen Gesellschaft , die
durch den Fleiß und die Talente ihrer
Gründer und Theilhaber wie durch große
Privilegien im 17 . und 18 . Jahrhundert
zu einer wahren Großmacht in der Handels¬
welt sich aufschwang . Die neue Bestimmung
des Gebäudes , wie verschieden immer von
der alten , darf aber doch als eine dem
Geist der früheren Besitzer nicht fremde be¬
zeichnet werden . Von denselben Familien,
die zur Handelskompagnie gehörten , war
auch das sog . Fürberstift gegründet worden.
Zu ebener Erde ist ein Heller Saal für
360 Sitzplätze eingerichtet , der auch für die
Zeit eines künftigen Kirchenumbaus gute
Dienste leisten möchte . Im ersten Stocke
befindet sich außer einer großen Wohnung
ein Konferenzzimmer und 2 kleinere Säle
für die Gemeinschaftsversammlungen und
für Jünglings - und Fabrikarbeiterinnen¬
vereine . Im Nebengebäude befindet

die Wohnung der Diakonissinnen und des
Hausmeisters . ( S . M .)

Von der Enz,  15 . Sept . Welch ' hohen
Werth gut gepflegte Obstpflanzungen für
eine Gemeinde haben , beweist die Gemeinde
Enzweihingen , welche vor einigen Tagen
über 2000  aus Obst erlöste von Bäumen,
die auf der Allmand stehen . — In ver>
gangener Woche fand ein Arbeiter in der
Papierfabrik in Enzweihingen in einer alten
Hose , welche ein Lumpensammler geliefert
hatte , 300 ^ Papiergeld . Diese Summe
ist bei dem Fabrikinhaber deponirt . — Am
22 . September wird die Sägmühle bei
Enzweihingen öffentlich versteigert . Einem
mit dem nöthigen Kapital ausgerüsteten
Manne wäre hier Gelegenheit geboten , sich
eine sichere Existenz zu gründen , indem die¬
selbe eine gute Wasserkraft besitzt und günstig
gelegen ist , zum Einkauf des Materials,
wie zum Verkauf der fertigen Waare.

(W . L.)
(Zu was Allem die Schwaben zu ge¬

brauchen find .) In einem vor Kurzem in
Pforzheim  aufgestellt geweienen „ Na-
turalien -Kabinet " war u . A . auch ein ächter
„Zulukaffer " zu sehen . Derselbe soll nun
in den letzten Tagen vom K . Oberamt
Herrenberg in Militaria , d. h . als militär¬
pflichtiger Angehöriger dortigen Bezirks
requirirt worden sein . — Tableau.

Mizellen.
(Aecht amerikanisch ). Eine australische

Zeitung erzählt von einem Einwohner der
Stadt Phvnixville , wie cs ihm gelungen
sei, einige Kanarienvögel dazu zu bringen,
allerlei Opernarien und andere Stücke regel¬
rechter Musik zu singen . Sein Unterrichts-
fystem ist einfach genug . Er placirt die
Kanarienvögel in einem Hause , in dem sich
keine anderen Vögel irgend welcher Art
befinden , und stellt ihren Käfig vor einen
Spiegel , in dem sie sich selbst sehen . Hinter
dem Spiegel placirt er eine Spieluhr , die
das Stück hören läßt , das die Kanarien¬
vögel lernen sollen . Diese glauben nun,
ihre Ebenbilder im Spiegel singen die
Melodie , und sie bemühen sich, sie nachzu-
fingen , was ihnen denn auch gelingt . Der

Vogelzüchter von Phönixoille soll es bereits
dahin gebracht haben , etliche Ensemdlestücke
auf solche Weise den kleinen gelben Sängern
einzustudiren , und , wie das australische Blatt
behauptet , glaubt er es dahin bringen zu
können, einige hundert Kanarienvögel einen
Chor aus einer Wagner 'schen Oper (!)
singen zu lassen.

(Gegen Flöhe ) . Der Vermehrung dieses
Ungeziefers läßt sich am besten durch fleißiges
Waschen der Fußböden Vorbeugen , weil da.
durch ihre Eier vertilgt werden . Sollten
sie sich in einem Zimmer zu zahlreich ein.
genistet haben , so nimmt man Blut von
einem frischgeschlachteten Thiere , das noch
warm ist , vermischt es mit seingestoßenem
Zucker und stellt es in einer breiten , flachen
Schlüssel auf den Boden . Der Geruch zieht
die Flöhe an sich, und in einigen Minuten
wird man alle in dem Blute umherschwim¬
men sehen . Das beste Mittel gegen dieses
Ungeziefer ist jedoch das persische Insekten¬
pulver , das man auf die Zimmerböden,
in Betten uud Kleidungsstücke streut.

(Kübler Hauswesen ). ^

(Mittel gegen Rosten der Instrumente .)
Dieses wirksame Schutzmittel besteht , den
Untersuchungen Prof . Böltgers zufolge,
aus einer Auflösung von weißem Wachs
in Terpentinöl , die leicht von Jedermann
selbst durch schwaches Erwärmen von glei¬
chen Gewichtstheilen der genannten Stoffe
dargestellt werden kann . Die Anwendung
dieser salbenartigen Masse besteht einfach
darin , daß man die gegen Rost zu schützen¬
den Gegenstände ( Instrumente ) damit in
unendlich dünner Schicht einreibt und ihnen
dann mittelst eines trockenen Leinwand«
läppchens durch Hin - und Herwischen eins
Art Politur giebt.

(Zeitgeist auf der Alm .) „ Mierzl , mach'
schnell Feuer und schütt ' die Milch in'
Kessel . Dort komma Fremde — die wer 'n

kuhwarme  Milch haben woll ' n !"

Goldkurs der Staatskasfenverwaltung
vom 15 . September 1879.

20 -Frankenstücke . . 16 16

LjMörmg MN auf öes LsMUer
für das vierte Quartal 1878.

Die geehrten auswärtigen Abonnenten sind freundlichst gebeten , ihre Be¬
stellungen bei den ihnen nächst liegenden Postämtern zeitig aufzugeben , damit Unter¬
brechungen möglichst vermieden werden können.

Wie nach auswärts , geschieht die Versendung des Enzthälers auch für den
ganzen Oberamtsbezirk durch die Kgl . Postanstalten . Die geehrten Leser wollen
deshalb ihre Bestellungen unmittelbar bei den ihnen zunächst liegenden Postämtern
machen , also je in Calmbach , Herrenalb , Höfen , Liebenzell , Neuenbürg und Wils¬
bad , bzw. den Post -Ablagen Enzklösterle und Loffenau , wo solche täglich
angenommen und auch durch die Postboten besorgt werden.

Für Neuenbürg abonnirt man bei der Redaktion oder durch die Stadtpost.
In Folge Einführung der Reichspostgesetze , nach welchen eine Belieferungsgebühr

erhoben wird , ist der Preis des Blattes im Oberamtsverkehr  halbjährlich 2 Mrk.
50 Pfg . , viertelj . 1 Mrk . 25 Pfg ., außerhalb des Bezirks  halbj . 2 Mrk.
90 Pfg . , viertelj . 1 Mrk . 45 Pfg . ohne weitere Kosten.

Freunde und Alle , welche den Inhalt des Blattes billigen , sind um ihre
freundliche Unterstützung und Weiter -Empfehlung angelegentlich gebeten . — kompe¬
tenten Wünschen ist die Redaktion jederzeit zugänglich und für einschlägige Mitthei¬
lungen sehr dankbar.

Bekanntmachungen der verschiedensten Art ist durch den - Enzthäler der beste
>.» - Erfolg gesichert . — EinrückungSpreis die Zeile oder deren Raum 8 Pfg . ; bei Re-
sichI daktionsaustunft einmaliger Zuschlag 20 Pfg . Die Redaktion des Enzthäler.

Redaktion, Druck und Vertag von Jak . Me ? i> in Neuenbürgs^
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